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Rohrstrang mit Berstkopf
anderEinziehgrube •^""^•^•^
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Erneuerung eines Mischwasserkanals
in Springe - herausforderndes Berst-
liningprojekt mit großer Einzugslänge
Die Stadtentwässerung Springe (SES) hat durch den Einsatz des Berstverfahrens eine außergewöhnliche
Erneuerung eines Mischwasserkanals in Springe am Deister (südlich von Hannover) durchführen können. Die
nötige Einzugslänge für den Rohrstrang aus PE 100 war so lang, dass keine vergleichbare Referenz vorlag.
Daher wurden bei der Planung der Maßnahme in der Verfahrensauswahl die üblichen Aspekte um nicht übliche
erweitert und eine besondere Risikoabwägung vorgenommen. Dieser Artikel geht insbesondere auf die Ver-
fahrensauswahl im Rahmen der Planung, die besonderen Herausforderungen und die Bauausführung ein.

I
I

Die Stadtentwässerung Springe (SES) hat im Zuge der Er-
neuerung eines Mischwasserkanals (Beton DN 1000, Baujahr
1960) einen 160 m langen spiegelverschweißten .Rohrstrang
(PE 100, DA 1250) mit ungewöhnlich großer Länge eingezogen.
Ein wichtiger Punkt für die Verfahrensauswahl war, dass in
der Fahrbahnfläche ein Regenwasserkanal (Beton, DN 1000)
und Fernwärmeleitungen liegen. Dazu befindet sich der
Mischwasserkanal im Fußweg unter einer Gasleitung und
anderen Versorgungsleitungen. Eine Trassenverlegung war
somit nicht möglich.

Planung der Maßnahme
Die Planung und die Ausschreibung der Maßnahme erfolg-
ten in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro Oppermann
GmbH, Vellmar. Zur Verfahrensauswahl wurden folgende
übliche Randbedingungen überprüft und in die Entschei-
dung einbezogen:

»• Die Überprüfung der Leitungsabstände ergab, dass sie
ausreichend groß sind und kein Risiko einer Beschädigung
benachbarter Fremdleitungen zu befürchten war.

^ Der Boden wurde als verdrängbar und die Überdeckung
als ausreichend bewertet.

> Eine Ausführung in offener Bauweise hätte erheblich
mehr Zeit und über einen großen Teil der Strecke tempo-
rare, provisorische Leitungsführungen für mehrere ande-
re Versorgungsleitungen erfordert. Da für das grabenlose
Berstliningverfahren nur eine Einziehgrube und eine
Maschinengrube erforderlich sind, wird mit diesem Ver-
fahren der Aufwand für die Verlegung von Versorgungs-
leitungen im Vergleich zur offenen Bauweise erheblich
verringert. >

INFO

Entwässerungsanlagen
in Springe

Das öffentliche Kanalnetz der Stadt Springe hat derzeit eine Länge
von ca. 550 km, davon entfallen ca. 310 km auf die Hauptkanäle.

Die Anschlussleitungen, die bis ah das jeweilige Grundstück
heranreichen, umfassen weitere ca. 240 km. Die ältesten in Betrieb.

befindlichen Entwässerungsanlagen stammen aus dem 19.Jh.

Die Ableitung von Regen- und Schmutzwasser erfolgt im
Trenn-, aber auch im Mischsystem.

Damit das ganze Abwasser bei den Kläranlagen ankommt,
arbeiten im Stadtgebiet zahlreiche kleine und große Pump-
werke, die das Abwasser über ein ca. 40 km langes Druck-

leitungsnetz ableiten.

Das Entwässerungsnetz wird ständig kontrolliert, gewartet,
: repariert und ausgebaut, um die sichere Ableitung des ver-

schmutzten Abwassers auch in der Zukunft sicherzustellen.

Das konkretisierte Bauprogramm umfasst derzeit einen
Zeitraum von 6 Jahren. Der weitere Planungshorizont liegt bei
ca. 15 Jahren auf der Basis von entsprechenden Teilentwässe-

rungsplänen. Auf die Notwendigkeit einer etwaigen Anpassung
kann der Eigenbetrieb im Rahmen der vorbereitenden Planung

flexibel reagieren. Grabenlose, ressourcenschonende und
C0;-sparende Bauweisen werden bevorzugt.

httDS://www.sDrinae.de/rathausinsDrinae/bauen-wohnen/
stadtentwaesserung/

Besuchen Sie uns online: shop.wvgw.de
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Mit dem Berstliningverfahren fällt wesentlich weniger
Bodenaushub und damit weniger zeit- und kostenintensi-
ver Aufwand für die Entsorgung an. >
Der größte Teil der Flächen über der Einzugsstrecke steht
während der Bauausführung für den fußläufigen Verkehr
zur Verfügung. Dies ist umso wichtiger, da auf der gegen- >
überliegenden Straßenseite im selben Zug in offener Bau-

weise Versorgungsleitungen für Wasser, Mittelspannung
und Fernwärmeleitungen zu verlegen waren.
Eine ausreichend lange Fertigungsfläche für den ver-
schweißten Rohrstrang stand in der erforderlichen Länge
zur Verfügung.
Der Rohrstrang hatte ein Gesamtgewicht von ca. 601 und
konnte über Rollböcke und Gleitvorrichtungen einen Tag
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Abb. 2 Schälvorgang nach Spiegelschweißung
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Abb. l Einziehgrube nach Verlegung
störender Versorgungsleitungen
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Abb. 4 Bewehrtes Widerlager für die Einzugmaschine Abb. 5 Rohrstrangtransport durch die Baustelle bis zur Einziehgrube
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vor Bersteinzugvon der Fertigungsfläche zur Einziehgrube
transportiert werden und mit der Zugeinrichtung verbun-
den werden.

> Der Anschluss eines seitlich einmündenden Hauptkanals
konnte mit einer Zwischengrube vorbereitet werden.

> Eine Überwachung der zulässigen Zugkräfte sicherte den
schadfreien Einzug des Neurohrs ab.

Für die beabsichtigte große Einzugslänge wurden zusätzliche
Überlegungen angestellt und zur Erreichung des Bauziels
unterstützende Maßnahmen eingeplant, da keine vergleich-
bare Referenz bekannt war. Für den Einzug stand eine Berst-
maschine (Tracto, 190 t) für das Stranggewicht von 60 t in
marktüblicher Ausführung zur Verfügung. Die Rohrreibung
zwischen Altrohr und neuem Rohr sollte mithilfe einer Ben-

tonit-Suspension herabgesetzt werden. Ein „temporäres Ha-
variekonzept" zur Absicherung im Fall eines Scheiterns des
Einzugs zeigte Möglichkeiten auf, um mit zeitlich akzeptab-
lern Aufwand keinen „baulichen Totalverlust" zu erleiden. Aus

der parallel stattfindenden benachbarten Baumaßnahme
konnte jederzeit schweres Gerät genutzt werden.

Nach intensiver Risikoabwägung wurde für die herausfor-
dernde Maßnahme die erfolgreiche Durchführung als realis-
tisch angesehen. Auch Rohrhersteller waren im Vorfeld der
Vergabe in den Abwägungsprozess einbezogen worden.

Bauausführung
Die Ausführung für die ausgeschriebene Teilleistung wurde
in Zusammenarbeit der Unternehmen Kögel Bau GmbH &

Co. KG (Bad Oeynhausen) und Rettberg GmbH & Co. KG (Got-
fingen) durchgeführt. Vor der Auftragsvergabe fand mit die-
sen Beteiligten eine entsprechende Angebotsaufklärung statt.

Vorbereitende Arbeiten

Im Verlauf der Maßnahme wurden geplante und ungeplante
Verlegungen von Versorgungsleitungen notwendig, da in den
Bestandsunterlagen nicht alle Leitungen mit Versätzen und
Bauwerken dargestellt waren und auch im Rahmen von vorab
durchgeführten Erkundungsquerschlägen nicht aufgefunden
werden konnten (Abb. l). Es wurde eine Abwasserumleitung
mit entsprechend redundanten, leistungsfähigen Pumpen in
Betrieb genommen. Der Rohrstrang wurde durch Spiegel-
schweißung der Rohre, auf der dafür verfügbaren, ausrei-
chend langen Fläche ohne Probleme gefertigt (Abb. 2 + 3). Die
erforderlichen Baugruben (Startgrube, Zwischengrube und
Zielgrube) mit dem bewährten Betonwiderlager wurden pa-
rallel erstellt (Abb. 4). Die Einzugtechnik wurde installiert und
die Zugstäbe wurden bis zur Einziehgrube eingebracht.

Hauptarbeiten
Nach den vorbereitenden Arbeiten wurde am ersten Tag als
erster kritischer Schritt der verschweißte Rohrstrang in zwei
Etappen zur 600 m entfernten Einziehgrube transportiert. Die
Platzverhältnisse auf dem Weg waren zum Teil sehr beengt,
was den Transport erschwerte (Abb. 5). Am zweiten Tag wur-
de der Zugkopf mit Berstkörper montiert, in die Baugrube
gehoben und an die Zugeinrichtung in der Baugrube gekop-
pelt (Abb. 6-8). >

Sicherer Schutz für alle Bedingungen
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MAPEC®

Polyethylen
Epoxidharzprimer

Zementmörtel

Haftvermittler

Stahlrohr

MAPEC® mit FZM-N

Faserzementmörtel

MAPEC® Mehrschichtsystem

Polypropylen

MAPEC® mit T-Rippe und FZM-S

T-Rlppe

Mannesmann Line Pipe ist einer der weltweit führenden

Hersteller von h-IFI-langsnahtgeschweißten Stahlrohren

für die verschiedensten Anwendungsbereiche. Zu

dem umfangreichen Lieferprogramm zählen Rohre für
Trinkwasser- und Abwasserleitungen, Öl- und Gaspipelines,
Ölfeldrohre, Rohre für den Kessel- und Apparatebau sowie
Konstruktionsrohre.

• Außendurchmesser von 114,3 mm (4,5") bis 610 mm (24")
• Wanddicken bis 25,4 mm (1")
• Zementmörtel-Auskleidung
• MAPEC®-Lösungen für die Verlegung im offenen Rohrgraben
• MAPEC®-Sonderlösungen für besondere Verlegeverfahren
• verschiedene Verbindungstechniken
• Formteile und Zubehör

/lS?h MANNESMANN
^®7 LINE PIPE

Ein Unternehmen der Salzgitter Gruppe

Mannesmann Line Pipe GmbH

In der Steinwiese 31 • 57074 Siegen, Germany

Tel: +49 271 691-0 • Fax: +49 271 691-299

MANNESMANN. Das Rohr.

info.mlp@mannesmann.com

www.mannesmann-linepipe.com
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Abb. 6 Montage des Berstkopfs
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Abb. 7 Rohrstrang an der Einziehgrube
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Abb. 8 Heben des Rohrs in die Einziehgrube Abb. 9 Zwischengrube für Anschluss aus Seitenstraße mit Bentonitschmierung
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Abb. 10 Gemäß Havariekonzept - ein Kettenbagger schiebt von hinten Abb. 11 Ankunft des Berstkopfs
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11 Die Maßnahme bewegte sich im Grenzbereich der
Anwendungsmöglichkeiten^abei wurde das Ziel der unge-

wohnlich großen Einzugslängegerade noch erreicht.«

Für den Einzug wurde insgesamt ein Tag veranschlagt. Der
Berstvorgang erreichte planmäßig die Zwischengrube (Abb. 9).
Das an der Startgrube eingesetzte Betonit erfüllte seinen
Zweck hervorragend. An der Zwischengrube wurde nach ca.
100 m Einzug erneut Betonit eingebracht. Der weitere Einzug
gestaltete sich zunehmend schwieriger. Die gemessenen Ein-
Zugkräfte erreichten die Leistungsgrenze der Maschine, für
die Materialgrenze waren diese dagegen noch nicht kritisch.
Insbesondere die Entnahme der Einzelelemente des Zugge-
stänges führte zu einem Stillstand des Einzugs. In der Folge
des Stillstands traten erhöhte Reibungskräfte auf (Haftrei-
bung > Gleitreibung). Die letzten 15 m des Rohreinbaus wur-
den durch zusätzlichen Anschub mit einem Kettenbagger
eingebracht (Abb. .10). Der Bagger wurde auf Plattenbelag mit
den Abmessungen 30 x 30 cm positioniert und lieferte über
den Baggerarm Schub über die flache Außenseite der Schau-
fei. Wäre diese Maßnahme erfolglos geblieben, sah das Hava-
riekonzept die Kappung des Rohrs, die Bergung des Berst-
kopfs und die Herstellung des restlichen Teils in offener Bau-
weise vor. Der Berstkopf erreichte die Zielbaugrube (Abb. il).
Die Maßnahme war erfolgreich, und das Bauziel konnte er-
folgreich umgesetzt werden.

Fazit und Ausblick
Die Maßnahme bewegte sich im Grenzbereich der Anwen-
dungsmöglichkeiten, dabei wurde das Ziel der ungewöhnlich
großen Einzugslänge gerade noch erreicht. Details entschei-
den in diesem Grenzbereich über den Erfolg. In der Rückschau
könnten gegebenenfalls die Einrichtung und Öffnung der
Zwischenbaugrube die Ursache für das Erreichen der Maschi-
nengrenze gewesen sein. Trotz Bentoniteinsatz können der
Eintrag von körnigem Material in der Zwischenbaugrube und
damit die Erhöhung der Reibungskräfte zwischen Alt- und
Neurohr nicht sicher verhindert werden. Eine kleine Öffnung,
z. B. eine Bohrung im Rohrscheitel zum Einbringen von Bento-
nit, wäre gegebenenfalls unproblematischer gewesen. Der
Markt bietet inzwischen eine in das Gestänge der Berstma-
schine integrierte Bentonitanwendung als Möglichkeit an.

Das Berstverfahren ermöglicht anders als andere Verfah-
ren, hydraulische Verbesserungen zu realisieren undAltkanä-
le mit Brüchen grabenlos zu erneuern, für die Renovierungen
mit Schlauchlinerverfahren nicht geeignet sind. Je weniger
Anschlüsse in einer Kanalhaltung vorhanden sind, desto sinn-
hafter ist der Einsatz des Berstliningverfahrens. Anschlüsse
können vor dem Berstvorgang durch Robotereinsatz vorlau-
fend gekürzt werden, um die Anschlussleitung nicht zu be-
schädigen.

Die Bauwirtschaft ist im Bereich Energiebedarf, Klima-
relevanz und Umwelt ein bedeutender Faktor. Die Vermeidung
von Bodenaushub mit dem damit einhergehenden Energie-
verbrauch, die Reduktion des C02-Ausstoßes der Baumaschi-
nen und die erreichbare Schonung von Deponieraum - auch

INFO

RSV-Arbeitskreis 8
Berstverfahren

Der RSV-Arbeitskreis 8 überarbeitet aktuell unter Leitung
von Heiko Weber das RSV-Merkblatt Erneuerung von

Kanälen und Anschlussleitungen mit dem Berstverfahren. Für
die kommunale Seite bringt neben anderen Kommunen u. a.

die Stadtentwässerung Springe (SES) mit Dieter Erdmann
und Jan Möbes ihr Know-how von Betreiberseite in die

Arbeit ein. Andere Mitglieder vertreten die Ingenieur-, die
Rohrhersteller-, die Maschinenhersteller- oder die

Bauausführungsperspektive. Zur Übersicht der aktuellen
RSV-Arbeitskreise:https://rsv-ev.de/arbeitskreise

Da sich der RSV aktuell in einem Verschmelzungsprozess mit
der GSTT zum BGT (Bundesverband grabenlose Techno-
logien) befindet, wird der bisherige RSV-Arbeitskreis 8

zukünftig ein Arbeitskreis des BGT sein.

Weitere Informationen und Kontakte:
Dr. Katrin Brummermann, Geschäftsstelle des RSV.bzw.

zukünftig BGT, office@rsv-ev.de bzw. office@grabenlos.de .

wenn sich nicht alles wiederverwenden lässt - sind wichtige
Entscheidungskriterien bei der Wahl von Bauverfahren. Auch
die geschlossene Erneuerung mit dem Berstliningverfahren
wird in dieser Hinsicht immer attraktiver. Die kurzen Bauzei-

ten und die geringere Beeinträchtigung der Anwohner durch
eine derartige Maßnahme sprechen ebenfalls für geschlosse-
ne bzw. grabenlose Bauweisen, zu denen auch das Berstlining
gehört.

Die gründliche Planung des Netzbetreibers und des beauf-
tragten Ingenieurbüros mit Fachwissen unä Erfahrung, aber
auch Mut zu Innovation in Kombination mit bewusster Risiko-

abschätzung und einem Havariekonzept sowie die sachKundi-
ge Bauausführung haben die Anwendungsgrenzen des Berst-
liningverfahrens erweitert. —

AUTOREN

Dieter Erdmann

Jan Möbes
Stadt Springe
Eigenbetrieb Stadtentwässerung (SES)
OppelnerStr.22
31832 Springe
Tel.: +49 (0)5041 73-577
dieter.erdmann@springe.de,· jan.moebes@springe.de
www.springe.de
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